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RAUCHEN IST MODISCH

Anleitung für Modeschöpfer

Man nehme ein Kleid und stecke eine
Dame hinein.

Eine Saison später schneide man oben
ein Stück weg (vom Kleid, nicht von der
Dame und nähe es unten an. New Look.

In der folgenden Saison läßt man den
untern Teil wieder weg und legt ihn
beiseite. Achsel- und kniefrei.

Ein Jahr später nehme man den
beiseite gelegten Teil und drapiere ihn hinten

unten. Cul de Paris.
Als Nouveauté lasse man die Taille

nach unten rutschen und kaschiere mit
dem nicht mehr gebrauchten Cul die
ausgesparte Mitte.

Wenn fast nichts mehr möglich ist, als
gleichzeitig das Oben, die Mitte und das
Unten wegzulassen, beginne man wieder

mit dem ursprünglichen Kleid mit der
Variation, daß man eine neue Dame
hineinsteckt. WS

Blitzlicht
«Wie hätts Dir geschter abig gfalle

mit Diner Frau a der Modeschau?»
«Ganz guet mini Frau hät kein

einzige Wunsch güsseret!» Kari

natiirreir

rassiger, echter
Waadtländer

Weiss: süss und mild

Bezugsquellennachweis :

P. Bartenstein AG. Uster

in St. Gallen:
Hotel

Restaurant - Bar

Im Portnen
Bankgasse 12, Tel. 2 97 44

Dir. A. Trees-Daetwyler

in Zürich:
SchlffWnde 20, Tel. 32 71 23

Restaurant - Bar

«Schifflände
Petit cadre,

grande cuisine

Neueste Luftkonditionierung

»

Buol
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